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Vezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
mit Zuſtellung der Halle dcy Humariſtiſchen Blätter monatlich

mehr
Durch die Poſt Ausgabe A vhne Humor Bl Mk 10

desgl 40B per
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Haupt Expedition

Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritſtraße
täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 8 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten
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Reuelte Ereigniſſe
Zeppelin 3 unternahm geſtern ſeinen erſten Aufſtieg mit dem
h än dritten Motor Die Fahrtergebniſſe waren außer

ordentlich befriedigend

Der Ausſtand in der Wofffſchen Zelluloidfabrik in Nürnberg
der drei Monate gedauert hat iſt beendet

Jn Berlin kam es in der heutigen Nacht nach einer Ferrer
s wieder zu einer Zuſammenrottung halb

wüchſiger Burſchen

Der Bürgermeiſter von Perleberg Schönermark wurde bei einer
Feier vom Schlage getroffen und verſtarb

Bei der Eröffnung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes
haben die Tſchechen wieder mit Skandalſzenen begonnen

Cook erklärte er werde ſeine Beweiſe der Kopenhagener Uni
verſität innerhalb ein bis zwei Monaten unterbreiten können

Dix Frauen in der Erwerbsarbeit
Seitdem die Frauen und Mädchen in ſteigendem Um

fange durch die Umbildung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe ge
nötigt ſind ſich ihr Brot außerhalb der Häuslichkeit zu verdienen
hat das Problem ihrer Unterbringung in der Erwerbsarbeit ganz
außerordentlich an Jntereſſe gewonnen Nach den Angaben der
letzten Berufszählung ſind in Deutſchland bereits 12 Milli
onen Perſonen weiblichen Geſchlechts mit Lohn
arbeit beſchäftigt und die Gruppierung nach Berufsarten
zeigt daß die Frauenarbeit faſt auf allen gewerblichen Gebieten
erfolgreich vordringt Doch darf man ſich durch das Zahlen
material nicht zu irrigen Schlüſſen verleiten laſſen Jn Wirklich
keit bedeutet das Vorhanbenſein zahlreicher Frauenkräfte auch in
fachgewerblichen Berufszweigen z B in der Maſchineninduſtrie
keineswegs deren Okkupierung ſeitens des weiblichen Elements
ſondern wird in der Regel wohl durch die Beſchäftigung der Frauen
in Hilfs und Nebenſtellungen dieſer Gewerbe zu er
klären ſein z B als Buchhalterinnen Verkäuferinnen uſw viel
leicht auch in gewerblichen Hilfsarbeiten wie beim Sortieren und
Verpacken der Waren u dergl mehr Nach wie vor bildet die
Konfektionsinduſtrie in ihren mannigfaltigen Verzwei
gungen den hauptſächlichen Tummelplatz der erwerbstätigen Frauen

daneben auffallender Weiſe auch noch die Zigarrenindu
ſtrie die trotz ihres geſundheitsgefährdenden Charakters die weib
lichen Arbeiter nicht entbehren zu können ſcheint

Die Frauen ſind hiernach in ihrer Eigenſchaft als Arbeit
nehmerinnen auch in der Gegenwart von vielen einengenden
Schranken umgeben Die Frauenvereine ſind daher mit Recht be
müht das Arbeitsfeld für die weibliche Erwerbsarbeit nach allen
Seiten zu erweitern damit die neu heranrückenden Scharen der
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bezahlt werden als dieſelben Arbeiten in männlichen
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21 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Halleſches Tageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger Heneral Anzeiger für die Vrovinz Sachlſen
222aufs Geldverdienen angewieſenen Angehörigen des weiblichen Ge

ſchlechts auf die verſchiedenen Berufsarten ſich zweckmäßig verteilen
können was zu einer Aufbeſſerung der ihnen gezahlten Löhne bei ſch
tragen dürfte Hierzu iſt aber erforderlich daß die Arbeiterinnen
hinter den Männern in gewerblichen Leiſtungen nicht zurückbleiben
bedingt alſo daß ihnen die Möglichkeit geboten wird wenigſtens
ein Mindeſtmaß von Kenntniſſen in Handwerk und Gewerbe ſich
anzueignen Bisher iſt in dieſer Richtung nur wenig getan die
Frauenbewegung hat für die Töchter der wohlhabenden Kreiſe mit
ausgezeichnetem Erfolge die Zulaſſung zu gelehrten Berufsarten
teilweiſe durchgeſetzt die Mädchen der unbemittelten
Volksklaſſen hingegen ſind bisher auf eine Vorbildung ange
wieſen die ihnen nur eine Betätigung in wenigen Hilfsarbeiten
eröffnet Es iſt daher mit Befriedigung zu begrüßen daß die der
Frauenwohlfährt gewidmeten Organiſationen nunmehr auch die
fachgewerbliche Ausbildung der Mädchen in breiterem Maße er
ſchließen wollen

Die geſteigerte Leiſtungsfähigkeit wird den erwerbstätigen
Frauen auch das Aufſteigen in ihren beruflichen Stellungen er
leichtern Denn es wird von den Angeſtellten und Arbeiterinnen
jetzt bitter empfunden daß ihre Leiſtungen zumeiſt viel ſchlechter

Händen
Die Gleichſtellung in der Entlohnung hat allerdings zur Voraus
ſetzung daß die Frauen nicht nur in der Arbeit voll und ganz ihren
Mann zu ſtehen vermögen ſondern auch die Ausſchaltung oder
mindeſtens Verringerung der die Frauenarbeit entwertenden Mo
mente Hauswirtſchaft Familie und Ehe beeinträch
tigen wie nicht zu beſtreiten die freie Entfaltung der weiblichen
Berufsarbeit Wie dieſe Konſequenzen ſich hinwegräumen laſſen
ohne die in der Familie gegebenen Fundamente umzuſtoßen das
war das Thema eingehender Erwägungen in der kürzlich abgehal
tenen Tagung der fortgeſchrittenen Franenvereine Vorläufig iſt
man über Wünſche und Anregungen allerdings nicht weit heraus
gekommen die gegebenen ſozialen und moraliſchen
Verhältniſſe laſſen ſich nicht nach jahrhundertlanger Be
währung kurzer Hand umformen Die Entwicklung kann aber
durch zielbewußtes Wollen mannigfach gefördert werden

Der Spiritismus
Von Eberhard Buchner

Jn Berlin iſt wie gemeldet ein ſpiritiſtiſches Medium Anna
Abend die ſeit Jahren den regſten Zulauf hatte während eiger
Seance entlarvt worden Aus dieſem Anlaß wird eine objek
tive Schilderung des Spiritismus aus der Federunſeres Mitarbeiters der ſich mit den Phänomen des Okkultis
mus eingehend beſchäftigt und auch den jetzt Aufſehen erregenden
Fall genau beobachtet hat beſonderes Jntereſſe erregen Red

Früher oder ſpäter kommt jeder von uns einmal in die Lage
ſich mit dem Spiritismus auseinander ſetzen zu müſſen Der
Spiritismus iſt in ſeiner Art ein Unikum Er iſt eine Hypo
theſe die ſeit Jahrhunderten nicht aus der Welt geſchafft werden
kann und trotzdem noch nie durch eine exakte Beweisführung zur
Tatſache erhoben worden iſt Eine Hypotheſe die dazu verdammt
ſcheint ewig Hypotheſe zu bleiben
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Redaktion

Der pſyhchologiſche Urſprung der Hypotheſe iſt an ſich klar und
einleuchtend Aus Ereigniſſen und Erſcheinungen die mit den de r
Menſchen geläufigen Naturgeſetzen nicht in Einklang zu ſteher

einen hat man auf das Walten überirdiſcher Kräfte geſchloſſen
und der unſerm Geſchlecht offenbar angeborene Glaube an Kie
Weiterexiſtenz des Menſchen nach dem Tode legte den Gedanken
nahe dieſe überirdiſchen Kräfte unſerer Verſtorbenen den Geiſtern
zuzuſchreiben Einleuchtend genug Aber es ſcheint mir doch als
ließe ſich an dieſer Hypotheſe und ihrer Entſtehungsgeſchichte ſehr
wohl der beſchränkte Geiſt das ſtückhafte Wiſſen einer längſt über
wundenen Epoche konſtatieren Jſt denn der Geiſterglaube der ein
zige Ausweg der dem Menſchen bleibt wenn er ſich vor wund
are unerklärliche Vorkommniſſe geſtellt ſieht Doch wohl kaum

Die Geſchichte unſerer exakten Wiſſenſchaften die uns im Laufe
der Zeit ein Wunder nach dem anderen erklärt auf natürliche
Weiſe gedeutet haben zeigt uns doch daß wir bei derartigen

rin vorſichtiger zu Werke gehen müſſen Wenn ſich Tiſcheunter der leiſen Bern rung unſerer Hände drehen wenn uns der

Stuhl auf dem wir ſitzen unvermutet unter dem Körper weggçe
ogen wird ohne daß ſich der Attentäter feſtſtellen läßt wenn es in
köbeln und Wänden geheimnisvoll klopft und hämmert und ſelſt

wenn eine Geſpenſtererſcheinung auf uns zutritt ſo iſt damit für
den modernen Menſchen noch keineswegs geſagt daß die Geiſter
unſerer Verſtorbenen hier die Hand im Spiele haben müſſen
Tiſche und Stühle können durch irgend welche Kräfte die
von einem der Sitzungsteilnehmer ansgehen in Be
wegung geſetzt die Klopftöne willkürlich oder unwillkürlich von dem
Medium hervorgerufen worden ſein und das Phantom das wir
ſahen kann vorausgefetzt daß das Phänomen nicht auf Schwindel
beruht ebenſo gut einer unſerer Wiſſenſchaft heute noch unbe
kannten Verdoppelung eines lebenden Menſchen
ſein Daſein verdanken wie dem Hineinſpielen der Geiſterwelt Und
läßt man ſich nun einmal von der Geiſterwelt nicht abbringen
warum muß es ſich dann immer um die Geiſter der Toten han
deln Sind wir nicht vielleicht von Millionen und Abermillionen
uns unbekannter ätheriſcher Weſen umſchwebt und wäre es nicht
vielleicht denkbar daß unter ganz beſtimmten Umſtänden eines
dic Weſen ſur Augenblicke Natur und Art unſeres Geſchlechtes
nachzuahmen ſuchte Jch ſage natürlich nicht daß es ſo iſt und
es erſcheint mir durchaus nicht wahrſcheinlich daß es ſo ſein
ſollte aber wenn der Spiritismus diskuſſionswert iſt ſo ſind es
auch alle dige und noch viele andere Möglichkeiten und wir werden
gut tun dieſe Fälle der Möglichkeiten nie ganz aus den Augen zu
verlieren

Es wäre hier übrigens daran zu erinnern daß gerade in
neueſter Zeit in Frankreich von Durville Verſ ſuche gemacht worden
ſind die dem konſequenten Spiritiſten etwas unangenehm ſein
werden Durville hat tatſächlich das Glück gehabt Phan
tome Lebender zu erzeugen Er magnetiſiert ſeine Verſuchs
perſonen ſo lange bis ſich eine nebelhafte Maſſe aus ihrem Körper
heraus zu löſen beginnt die mehr und mehr die Geſtalt eines
menſchlichen Doppelgängers annimmt und ſogar wägbar iſt Sind
dieſe durch die ſogenannte Exterieriſation erzielten Phantome etwa
idenkiſch oder doch verwandt mit den ſpiritiſtiſchen Materialifa
tionen Möglich daß uns die Nachprüfung der allem Augenſchein
nach wirklich zuverläſſigen Durvilleſchen Verſuche bald einige
Aufklärung über dieſe Fragen bringen wird

Der Spiritiſt vergißt leider immer wieder daß eine Hypon
theſ,e die Baſis ſeiner Weltanſchauung bildet Er hat ſeinen
Glauben und an dieſen Glauben läßt er keinen rühren Statt zu
forſchen und zu fragen iſt er von vornherein überzeugt Es iſt
ſehr bezeichnend daß der Spiritiſt der wiſſenſchaftlichen Kontrolle
in den Seancen ſtets auf das Entſchiedenſte widerſtrebt Gewiß
oft geſtattet er ſie aber doch nur widerwillig und unter dem Aus
druck offenkundiger Verachtung gegenüber dem der ſie verlangt
Die Schar der Gläubigen umdrängt in ſolchen Situationen das

Die ſchöne Exzellenz
Roman von T Tſchürnau

Fortſetzung

Dagegen dankte das hübſche Kind mit lieblicher Schüchtern
heit und es konnte gar kein Zweifel darüber obwalten daß ihre
Rehaugen ſich dabei wieder ganz ausſchließlich auf Gülzow rich
teten

Mehr noch die Kleine lächelte obwohl ihr die Tränen in den
Augen ſtanden und ſich an der Logentür nochmals zurückwendend
nickte ſie Gülzow vertraulich zu als ob ſie ihn ſchon ſeit langen
Jahren kenne

Wundervoll lachte die ſchöne Exzellenz Sie haben aber
mals eine Eroberung gemacht Dieſe petite ingénue ſchien ent
zückt von ihnen und ſie zeigte das mit einer Naivität die wirk
lich ihresgleichen ſucht Was ſagen Sie übrigens zu der ver
blümten Strafpredigt die mir von der alten Gouvernante mit
dem Raubvogelgeſicht gehalten wurde Seelenloſe Puppe Das
war natürlich auf mich gemünzt Die Frechheit dieſer weiblichen
Schulmeiſter überſteigt wirklich zuweilen alle Grenzen des Er
laubten Aber Sie ſind ja ſo ſchweigſam lieber Graf Wenn
mich nicht alles täuſcht ſehen Sie ſogar verſtimmt aus Sollten
Sie am Ende wirklich doch ein Faible für die hübſche Reiterin

aben5 Durchaus nicht Exzellenz erwiderte Gülzow kühl aber

dieſer Mangel an tieferem Jntereſſe hindert mich nicht die Arme
aufs herzlichſte zu bemitleiden

Welch ein gefühlvolles Herz Sie haben
Allerdings beſitze ich nicht ganz Jhre Kaltblütigkeit gnädige

Fraus Das ſcheint ſo Jch habe eben ſehr ruhiges Blut in den

Adern und bin vollkommen unfähig meine Gefühle zu dem hohen
Niveau der Jhrigen emporzuſchrauben Dennoch hat mir die
Affäre die Nerven angegriffen Dazu dieſer Lärm im Publikumn
dieſer Aufruhr es war geradezu unerträglich Wollen Sie
die Güte haben

Er legte ihr ſchweigend den weißen weiten Abendmantel um
die vollen Schultern

Nachdruck verboten14

Sie ſtanden allein in dem Gange hinter der Loge Selbitz
war vorausgeeilt um den Wagen vorfahren zu laſſen und Miß
Watſon hielt ſich in diskreter Entfernung

Geſtehen Sie nur cher ami daß auch Sie mich für ein
weibliches Ungeheuer halten ſagte die ſchöne Exzellenz mit jenem
leiſen melodiſchen Lachen das ihr eigentümlich war Hand aufs
Herz Herr Graf geben Sie der Wahrheit die Ehre Sagen
Sie offen und ehrlich daß ich auch nicht im Entfernteſten dem
Jdeal entſpreche welches Sie ſich von Jhrer zukünftigen Gattin
gemacht haben

Schön wie eine Göttin ſtand ſie dabei neben ihm in der phan
taſtiſchen weißen Gewandung mit der lichten Spitzenhülle über
dem ſchimmernden Goldhaar

Jhr Siegeslächeln ſchien zu ſagen Widerſteh mir wenn Du
kannſt

Er konnte es nicht ihre verführeriſche Schönheit hielt ihn in
Feſſeln ſelbſt in dieſer Stunde in der er wie durch einen zerriſſenen
Schleier wieder einmal erkannt hatte welch ein Abgrund von
Gemütloſigkeit in dieſem reizenden Körper verborgen war
ß Zornig auf ſeine eigene Schwäche ſah er auf das ſchöne Weib

erab

Was nützt es mir daß ich es erkenne ſagte er grollend
Jch bin Jhnen ja doch mit Leib und Seele verfallen Dämon

oder Engel für mich ſind Sie das begehrenswerteſte Weib der
Erde

Sie legte ihren Arm in den ſeinen und er fühlte den leiſen
Druck ihrer Finger

Vielleicht bin auch nicht gar ſo verderbt wie Sie meinen
ſagte ſie leiſe daß der Ton ihrer Stimme nur eben ſein Ohr er
reichte Bedenken Sie doch daß ich unmöglich freundliche Ge
ſinnung hegen konnte für eine Perſon die vertraut genug mit
Jhnen iſt Jhnen heimliche Grüße zuzuſenden

Aber Magda ich ſagte Jhnen doch ſchon
Jch weiß ich weiß Nur müſſen Sie natürlich nicht verlangen

daß ich Jhrer Verſicherung ſo ohne weiteres Glauben ſchenken
ſoll Jch kenne zu viel von Jhrer Vergangenheit um der Gegen
wart unbedingt zu vertrauen

Wenn ich Jhnen aber mein Ehrenwort gebel

Dann muß ich natürlich tabuſg raſa machen mit allen meinen
Zweifeln an Jhre Trewe

Magda teuerſtes Weib wenn ich glauben könnte daß Sie
mich nur ein wenig lieben

Glauben Sie es immerhin och jetzt laſſen Sie uns gehen
Jch geſtatte Jhnen gnädigſt heute abend noch eine Taſſe Tee in
meinem Salon zu trinken vorausgeſetzt daß Sie nichts Beſſeres
vorhaben

Seine Augen gaben ihr eine Antwort mit der ſelbſt die an
ſpruchvollſte Frau zufrieden ſein konnte

Selbitz wurde in die Einladung eingeſchloſſen er lehnte indes
ab zu Gülzows heimlicher Freude

Erich hoffte viel von dem heutigen Abend er wollte einen er
neuten Sturm wagen auf das Herz der Geliebten und er rechnete
feſt darauf daß ſeine leidenſchaftliche Beredtſamkeit ſie dazu hin
reißen werde ſeinem Wunſche nachzugeben

Wenn ſie auch nicht darein willigte ihm jetzt in nächſter Zeit
ſchon als ſein Weib zu gehören ſo mußte ſie wenigſtens geſtatten
daß ihre Verlobung mit ihm veröffentlicht wurde

Der Zuſtand dieſer letzten Wochen dieſes Hoffen und Bangen
dieſe ſchroffen Uebergänge von leidenſchaftlichem Glück zu zorniger
Erbitterung dieſe Halbheit dieſes Gebundenſein dieſes ſtete Ver
ſteckenſpielen vor der Welt dies alles war ihm geradezu uner
träglich geworden

Wie er ihr im Wagen gegenüberſaß und im vorbeihuſchenden
Lichte der Gaslaternen das entzückende Antlitz bald auftauchen
bald verſchwinden ſah glaubte er in ihren feuchtſchimmernden
Nixenaugen im voraus Gewährung ſeiner Herzenswünſche zu
leſen

Er ſah ſich enttäuſcht
Die ſchöne Exzellenz hörte ſeine ſtürmiſchen Bitten zwar mit

einem träumeriſchen glückverheißenden Lächeln an und in ihrem
Augen lag ein zärtlicher Glanz den er noch nie in dieſen kalten
Sternen geſehen hatte Aber trotz dieſer ſcheinbaren Weichheit
blieb ſie doch feſt und unerſchütterlich bei ihren früheren Be
ſtimmungen

Nein auch nicht einen einzigen Tag ließ ſie ſich von dieſen
endlofen ſechs Monaten abbringen Es nützte nichts daß er ihr
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Seite 2 FreitagMedium als wenn es geſchützt werden müßte und alle beeilen ſich
ihm zu verſichern daß ihretwegen natürlich eine ſolche Kontrolle
nicht notwendig ſei und daß ſie ſie ſogar lächerlich fänden Fana
tiſch wie ein Sektierer iſt der Spiritiſt und der Spiritismus iſt za
auch ſchon oft ſchlechthin als religiöſe Sekte aufgefaßt und darge
ſtellt worden

Es iſt ein recht ſeltſamer Umſtand daß es offenbar unmöglich
iſt den Spiritismus ſeiner religiöſen Umhüllung zu ent
kleiden Aber der religiöſe Einſchlag iſt durchweg ganz anderer
Art als der Fernſtehende vermuten möchte Der Spiritiſt iſt
durchaus kein Freigeiſt kein abgeſagter Kirchenfeind kein reli
giöſer Revolutionär Jm Gegenteil er iſt in höchſtem Maße kon
ſervativ und jede Form des Dogmas iſt ihm ebenſo heilig undunantaſtbar Die religiöſen Anſchauungen die in den priſten
Sitzungen zum Ausdruck kommen zeigen durchweg den Stempel
ſtrengſter Orthodoxik Das iſt nun weiter nicht verwunderlich
wenn die Sitzungsteilnehmer ſämtlich auf dieſem Boden ſtehen die
Se n alſo von vornherein nach dieſer Seite hin inkliniert
Aber es iſt und das iſt eben das Kurioſum auch der Fall wenn
höchſt freigeiſtige höchſt liberal denkende Leute ſich zum Zirkel zu
ſammen finden Geſetzt den Fall man richte im Kreiſe gleichge
ſinnter Freunde eine religiöſe Frage an den Tiſch auf die man
eine weitherzige tolerante Antwortet erwartet Zehn gegen eins
ſie kommt nicht Es kommt vielmehr ein Ausſpruch der aller
Ueberzeugung direkt entgegen iſt

Das iſt eine jener Erſcheinungen die dem Spiritismus immer
neue Freunde werben Würde ſich der Tiſch zum Sprachrohr
unſerer eigenen Ueberzeugungen hergeben ſo würde uns die Ver
mutung daß kein anderer als wir ſelbſt ſeine Jnſpiratoren ſind
ſehr viel näher liegen und ſehr viel plauſibler erſcheinen So aber
bleibt immer die Frage Wer iſt es der hier zu unsſpricht Für den frei und weit denkenden Menſchen beſteht na
türlich noch immer die Möglichkeit ſich ſelbſt für die Antworten
des Tiſches verantwortlich zu fühlen Er iſt imſtande den Ge
danken eines Unterbewußtſeins zu faſſen und mit ihm den
ſcheinbaren rn der zwiſchen Ueberzeugung und Aeußerung klafft zu löſen Metſchn ikoff hat erſt jüngſt in ſeinem
Buche Beiträge zu einer optimiſtiſchen Weltanſchauung verſucht
die gehe der Somnambulen als pſychiſche Rudimente d h
unter beſtimmten Umſtänden zu Tage tretende Ueberbleibſel aus
vergangenen Kultur und Daſeinsepochen zu erklären Möglich
daß er Recht hat und daß hier bei unſeren Tiſchſitzungen ein ähn
licher Deutungsverſuch am Platze wäre Doch das ſind jedenfalls
Gedanken die über das geiſtige Niveau des beſcheidenen Durch
ſchnittsmenſchen hinausgehen und daher der Ueberzeugungskraft
des Spiritismus für die große Maſſe keinen Eintrag tun
Die erſten Wochen wird der Adept ſcheinbar von Erkenntnis zu

Erkenntnis getragen Der Anſchluß an die Geiſterwelt will ihm
ſo leicht wie ein Kinderſpiel bedünken kaum ſetzt er ſich an ſeinen
Tiſch fängt der ſchon artig zu klopfen an der Pſychograph funk
tioniert brillant ja ſelbſt ein Verſuch ſich ohne Zuhilfenahme des
Pſychographen als Schreibmedium zu produzieren führt meiſt zu
ganz annehmbaren wenn auch beſcheidenen Reſultaten Eine Un
menge von Geiſtern ſtellt ſich auf dieſe Weiſe nach und nach vor
natürlich nicht in perſonag aber das tut der Senſation wenig Ab
bruch Der Neuling läuft nun in die Sitzungen und Experi
mental Abende der ſpiritiſtiſchen Vereine hört Medien im Trance
ſprechen ſingen unartikulierte Laute ausſtoßen Doch damit
iſt er eigentlich ſchon an die Grenze des Erreichbaren gelangt
Jetzt ſetzt eine Periode ein die ſich durch eine ſtark deprimierende
Wirkung unangenehm bemerkbar macht Die Geiſter ſind nicht zu
faſſen Man will in der Sitzung den einen oder anderen einmal
zu einem letzten entſcheidenden Beweis feſthalten tut etwa eine
Frage die nicht nur augenblicklich keiner der Anweſenden beant
worten kann ſondern über die auch früher keiner Beſcheid gert
hat Nur der Verſtorbene deſſen Geiſt hier vor einem ſtehen ſollkönnte die Antwort darauf ſagen Aber er will nicht Und wenn
man ihn nun fragt warum er nicht will wird er gar noch unge
zogen und gibt kund daß es ihm großen Spaß mache uns zu
foppen Ein Geiſt mit dem ich es bei meinen Studien viel zu
tun hatte nannte ſich von vornherein Uzmar Er machte ſeinem
Namen alle Ehre und hat uns weidlich geärgert

Jn dieſer Art geht es weiter Jch will mir vom Tiſch etwa einen
beſtimmten Namen laſſen und mein Freund ſoll ananderem Orte auf die gleiche Weiſe denſelben Namen zu erhalten
ſuchen Die Geiſter verſprechen uns zur Seite zu ſtehen und den
gewünſchten Beweis für die Echtheit der Phänomene zu liefern
aber das Ergebnis iſt doch das daß ich den Namen Fritz erhalte
während die Geiſter meinem Freund den Namen Paul zuklopfen
Ueber dieſe Widerſprüche wird man dann mißmutig und wirft die
Flinte ins Korn Würde man nicht von vornherein auf die ſpiri
tiſtiſche S e worden ſein würde man weit ruhiger
vorurteilsloſer und jedenfalls auch weit erfolgreicher geforſcht und
ſtudiert haben

Die ſpiritiſtiſche Hypotheſe führt nun aber auch noch den wei
teren großen Uebelſtand mit ſich daß ſie dem Schwindel dem
röbſten Betrug Tür und Tor öffnet Eine große Reihe be
annter und berühmter Medien hat ſich entlarven laſſen müſſen

und man kann vielleicht ſagen daß der Spiritismus kaum ein ein
ziges Medium zu nennen hat dem nicht irgend einmal von wiſſen
ſ giſcher Seite den Schwindel auf den Kopf zugeſagt worden iſt
Eines der am meiſten genannten Medien der Gegenwart der
Amerikaner Miller hat ſich erſt jüngſt nach ſeinem Pariſer Debut
ſelbſt von ſpiritiſtiſcher Seite ſehr harte böſe Dinge lagen laſſen
müſſen Der Valeska Töpfer iſt es nicht anders en
Euſapia T h d vor den deutſchen Wiſſenſchaftlern
als entlarvt das Schickſal Anna Rothes iſt uns allen noch in

Flitterwochen die ſie in Paris an der Riviera oder wo es ihr
ſonſt beliebte verleben wollten Sie beharrte darauf daß ſie dieſe
ihre Saiſon nach der Trauerzeit hier in vollkommenſter Witwen
freiheit genießen wolle Es nützte auch nichts daß er nach und nach
vom Flehen zum Zorn und dann zu bitteren Vorwürfen über
ging Sie verlor ihre liebenswürdige Ruhe auch nicht einen
Augenblick und gab ſeinem Zorne ebenſo wenig nach wie vorher
ſeinen ſtürmiſchen Bitten

Und dann ſchließlich wußte ſie ihn doch wieder zu verſöhnen
durch dieſe Härtlichkeit die nichts gewährte aber alles verhieß
Sie wußte ihn ja zu beſchwichtigen mit der Hoffnung auf ein
künftiges großes Glück ſie wußte ihm einzureden daß auch ſie
ihn liebe mit der gleichen leidenſchaftlichen Zärtlichkeit mit der
er ihr ergeben war und daß der Eispanzer mit dem ſie ſich um
gab nur eine Waffe ſei auf der ihr Stolz beſtand während ihre
Liebe ſich dagegen ſträubte

Sie ſagte es ihm nicht offen aber ſie ließ es ihn ahnen daß
nur ihr beleidigtes Selbſtgefühl ſie von ihm trennte Jn halben
Andeutungen ließ ſie durchblicken wie ſchwer ſie ſelbſt unter dieſem
Hinausſchieben ihres Glückes leide Jhr weiblicher Stolz ver
lange dennoch das Opfer Warum war er ſo lange fern geblieben
Warum hatte er es ihr unmöglich gemacht an ſeine Liebe zu
glauben Sie mußte erſt die Ueberzeugung gewinnen daß ſie ihm
feſt vertrauen könne Nicht eine Sekunde eher wollte ſie ihre Hand
in die ſeine legen zum Bunde fürs Leben

Als er ſie an dieſem Abend verließ war er wieder ganz im
Banne ſeiner Leidenſchaft für das ſchöne Weib

Die Ernüchterung blieb nicht aus in den nächſten Tagen
Gülzow hatte nichts erreicht Die ſchöne Exzellenz kokettierte

nach wie vor mit dem Prinzen Tertſchakoff und einem halben
Dutzend anderer Herren ja eigentlich mit jedem der eben in ihre
Nähe kam

Jhm ſelbſt geſtattete ſie auch nicht den kleinſten Vorzug Sie
behandelte ihn weder beſſer noch ſchlechter als ſo und ſo viele an
dere Jhre Launen waren abwechſelnd wie Aprilwetter Wenn
ſie ihm in der letzten Stunde ein paar freundliche Worte gegönnt
hatte ſo ſchien er in der nächſten ſchon wieder garnicht für ſie zu
exiſtieren Sie überſah ihn als ſei er ein weſenloſer Schatten
ſie ſchien nicht zu hören was er ihr ſagte ſie tat als ob er ihr
gleichgültig ſei wie der Stein am Wege

Gortſeßung folgt J

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
friſcher Krunerung nd nun haben wir e wieder den Fall derAnna Abend J 4 laube nicht daß alle dieſe Medien bei ihren
Produktionen ausſchließlich ſchwindeln und geſchwindelt haben
Es iſt mindeſten durchaus möglich daß ſie geſtern echte Phäno
mene hervorbrachten heute aber dazu nicht imſtande ſind und
unter dem Zwang der Verhäliniſſe zur künſtlichen P appilfe ihre
Zuflucht nehmen Aber es gibt dann zweifellos auch wieder andere
Medien die ihr Lebtag lang den Spiritismus nur zu Betrug und
elendem Gaukelſpiel benutzt haben Er iſt ihnen eine bequeme und
überdies ſehr einträgliche Erwerbsquelle Es gibt in Berlin
eine ganze Reihe derartiger ſpiritiſtiſcher Salons Man kommt
um ſich von den lieben Geiſtern in der oder jener Angelegenheit
raten und helfen zu laſſen oder auch um dieſes oder jenes aus der
Zukunft zu erfahren Welche Celebritäten laſſen ſich da gnädigſt

rab uns in unſeren Kümmerniſſen gnädigſt zur Hand zu gehen
Friedrich der Große verordnet uns ein Mittel gegen Wundfieber
die Königin Luiſe läßt holde tröſtende Geſänge ertönen und Wil
helm Hauff klärt uns darüber auf ob es ratſam iſt in der X Straße
einen Zigarxenladen zu eröffnen oder nicht Herz was begehrſt
du mehr Zum Lohne dafür drückt man der gottbegnadeten Gaſt
geberin dann ein Stückchen Silber oder Gold in die ſehnſüchtig
geöffnete Hand Dieſer Unfug rae natürlich in der Großſtadt
anz beſonders Hin und wieder kommt es aber auch in kleinen

Orten zu wahren ſpiritiſtiſchen Epidemien Arm und Reich betei
ligen ſich daran die wohlhabenden Kreiſe augenſcheinlich ſogar mit
beſonderer Vorliebe

Die okkulte Forſchung geht dabei natürlich leer ausDas ganze ſpiritiſtiſche Treiben ſhede ihr eher als daß es ihr
nützt an kann denn auch ruhig ſagen daß der Sviritismus
es auf dem Gewiſſen hat wenn unſere Wiſſenſchaft bisher den
okkulten Phänomenen die zweifellos wirklich vorliegen ſo be
dauerlich wenig Aufmerkſamkeit zugewendet hat daß ſelbſt ein ſo
bedeutſames Wiſſensgebiet wie der Hypnotismus n r
lang mühſelig um die offizielle wiſſenſchaftliche Anerkennung
kämpfen mußte und daß die Telepathie heute noch von keinem
ernſthaften Menſchen ernſthaft genommen werden darf wenn er
nicht ſeine Reputation aufs Spiel ſetzen will Der oft groteske
Aberglaube der ſich im Spiritismus mit dem Trieb das Reich
des Okkulten zu erobern zu ſeltſamer Einheit verbunden hat hat
uns mißtrauiſch allzu mißtrauiſch gemacht Doch auf die Dauer
werden ſich dieſe Probleme nicht totſchweigen laſſen Wie werden
ſie in Angriff nehmen müſſen und wenn der Spiritismus urs
dabei im Wege iſt nun ſo mag er als Opfer für die gute Sache
fallen

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich
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Berlin 20 Oktober S e Der Kaiſerhörte geſtern im hieſigen Schloſſe den Vortrag des Reichskanzlersv Bethmann Hollweg und empfing heute den Furſten
el die Fürſtin Bülow im Neuen Palais zur Frühſtücks

afel
Der König von Sachſen iſt von Schwerin aus heute früh

wieder im Hoflager zu Timie eingetroffen und hat dort heute
vormittag die Vorträge der Staatsminiſter entgegengenommen

Königin Wilhelmina von Holland und PrinzgemahlHeinrich werden im nächſten Frübjabr die Höfe Europas beuchen

Sie beginnen ihre Rundreiſe in London und fahren von dort zu
nächſt nach Berlin

2 Verſchleierungs Verſuch, Wie vorauszuſehen
war wird der Zarenbeſuch in Jtalien in Verbindung ge
bracht auch mit der Geneigtheit der beiderſeitigen Regierungen
die Grundlage zu ſchaffen für weiteren Ausbau der Handels Be
ziehungen beider Länder Der Mailänder Secolo ſchreibt pathe
tiſchen Tones Wir wollen ein Syſtem internationaler Freund
ſchaften das uns alle Märkte öffnet und uns nicht zwingt Mil
lionen hinauszuwerfen um uns gegen unſere Verbündeten zu
ſchützen Ein eigenartiger Ausdruck der Anerkennung gegenüber
Deutſchland das beim Handelsvertrag mit Jtalien und vor
nicht langer Zeit noch beim Weingeſetz weitgehende Rückſicht aufdie wirtſcha i en Intereſſen ſeiner Verbunßeren genommen hat

Von ſeiten Italiens mit Undank gelohnt zu werden daran iſt man
in Deutſchland allerdings an gewöhnt Parallel damit

eht die bemerkenswerte Entwicklung der italieniſchen Preſſe in der
mſchmeichelung Rußlands und es wird nicht gelingen glauben

zu machen daß andere als politiſche Gründe hier beſtimmend ſind
Durch die Heranziehung handelsbolitiſcher Tendenzen ſoll die
politiſche Sonderbündelei nur verſchleiert werden Da ein Handels
vertrag r Jtalien und Rußland bereits beſteht ſo kann
auf dieſem Gebiete garnichts ausgebaut werden der Ausbau
kommt von ſelbſt wenn Preiswürdigkeit der Waren und gegen
ſeitiger Bedarf vorhanden ſind Jnfolge der geographiſchen Lage
und des Volksgeſchmacks wird der ruſſiſch italieniſche Warenaus
tauſch aber wohl ſtets nur einen mäßigen Ausbau erleben Alſo

darü er werden die Miniſter Jſwolski und Tittoni kein beſonderes
Kopfzerbrechen zu veranſtalten brauchen Wenn weiter prophezeit
wird Tittoni wünſche eine Verſöhnung Rußlands mit Oeſterreich
Ungarn herbeizuführen ſo mutet das einigermaßen komiſch an
weil Jtalien alle Veranlaſſung hat zunächſt ſich ſelbſt einmal
freundlicher zur Donaumonarchie zu ſtellen und dieſen dringlichſten
Beweis ſeiner friedliebenden Politik zu erbringen Es iſt in letzter
v berufen den Mittler zwiſchen Wien und Petersburg zu
pielen

Der Goethe Bund gegen Ferrers Hinrich
tung Der Berliner Goethebund hat davon abgeſehen eine
öffentliche Verſammlung einzuberufen um gegen die Hin rich
tung Ferrers zu proteſtieren Jn einer Sitzung der
Sudermann Fulda Alfred Klaar Georg Engel Dr Jon Leh
mann u a beiwohnten wurde folgende Reſolution gefaßt Der
Berliner Goethebund fühlt ſich mit den Freunden der Bildung und
des freien Geiſtes in allen Kulturländern einig in der Verurtei
r der grauſamen Bluttat welcher der Volksbildner und Volks
aufklärer Francesco Ferrer zum Opfer gefallen iſt Auch wir be
trachten dieſen unter dem Deckmantel der Juſtiz verübten Mord
als einen Schlag ins Antlitz der europäiſchen r die dem
ſpaniſchen Genius einſt ſo viel zu verdanken hatte Wenn in we
nigen Jahren die Welt den dreihundertjährigen Todestag des un
ſterblichen Cervantes begehen wird dann wird ſie in friſcher Er
innerung an das Martyrium eines ſeiner geiſtigen Erben das
bittere Bewußtſein hegen müſſen daß die großen Dichter und
Künſtler Spaniens für ihr Vaterland umſonſt gelebt haben Wir
aber die wir dicht vor dem feſtlichen Tage ſtehen an dem vor 150
Jahren der Sänger des Don Carlos geboren wurde wir erheben
lauten Proteſt dagegen daß man im Staate Philivps II noch
immer die Poſas aus dem Hinterhalte erſchießt wenn ſie Gedanken
freiheit fordern Gegenüber dem brutalen Verſtoß jener ewig dunk
len Mächte die heute wie ehemals kein Verbrechen ſcheuen wenn es
gilt den Eroberungsgang des Lichtes zu hemmen rufen wir alle
Gleichgeſinnten auf in raſtloſer Arbeit wehrhaft mit uns zuſam
menzurücken um dem verderblichen Wüten der Finſterlinge den
Weg zu weiteren Freveln an der Kulturmenſchheit zu verſperren
Der Vorſtand des Goethebundes zu Berlin J Hermann Su
dermann Ludwig Fulda

Nach einer Ferrer Proteſtverſammlung
kam es wie uns heute Donnerstag aus Berlin telegraphiert
wird in der vergangenen Nacht zu einer Zuſammenrottung am
Königstor und Alexanderplatz Vorwiegend waren es halbwüchſige
Burſchen die die Polizei durch Lärmen zu reizen verſuchten Die
Schutzleute zerſtreuten die Menge ohne von der Waffe Gebrauch
zu machen

Das Vorgehen gegen Bruhn Berlin 20 Oktober
Gegen den Verleger der Wahrheit Bruhn fand in Sachen der
egen ihn erhobenen Anſchuldigungen wegen Erpreſſung heute eine
ängere Vernehmung vor dem Unterſuchungsrichter Landgerichts
rat Schmidt ſtatt

Der verbeſſerte Zeppelin Die Arbeiten am
Zeppelin die den Einbau eines dritten Daimlermotors von

Nr 248
Motor wird ein drittes Propellerpagr getrieben wo
durch eine n der Eigengeſchwindigkeit und der Betriebs

22 Oktober

ſicherheit des Luftſchiffes erzielt wird Die Probeaufſtiege habenereits am heutigen Tage begonnen und ihnen wird ſich vielleicht

ſchon Ende dieſer Woche die längſt geplante Fahrt nach Luzern
anſchließen Zeppelin 3 ſtieg heute um 45 Ryr zu ſeiner
erſten Probefahrt mit den drei Monteuren auf Die Re
ſultate ſind überaus befriedigend Graf Zeppelin hatte die
Führung des Luftſchiffes ſelbſt übernommen Um 5 Uhr 40 Min
erfolgte die Landung in Manzell

Die Folgen des Falles Schack Die Handels
wacht die Zeitſchrift des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen
verbandes erklärt jetzt ſelbſt daß allein im Monat September
8000 Kündigungen der Mitgliedſchaft infolge der
Schackaffäre eingelaufen ſind wodurch der Verein allein in dieſem
Monat 6 Prozent ſeiner geſamten Mitglieder verloren hat Da
bei ſind gewohnheitsmäßige Abgänge die durch die üblichen Strei
chungen erfolgt ſind noch gar nicht mit eingerechnet

Diamantenſchwindel in Südweſtafrika
Windhuk 20 Oktober Nach einer amtlichen Meldung iſt ein Teil
der angeblich in der Conceptionsbay gefundenen Diamanten gar
nicht dört gefunden ſondern kingeſchmuggelt Es beſteht ſtarker
Verdacht daß große Durchſtechereien vorgekommen ſind

Saatenſtand in Preußen Mitte Oktober
wenn 2 gut 3 mittel bedeutet Kartoffeln 2,6 Oktober 1908
2,6 Zuckerrüben 2,9 3,0 Ju nger Klee 2,6 von denWinterſaaten Weizen 2,5 2,8 Spelz Dinkel 2,2 2
Roggen 2,6 2,7 Raps und Rübſen 24 2,4 Jn den
Bemerkungen der Statiſtiſchen Correſpondenz heißt es Die vor
herrſchend r Witterung hat teilweiſe noch während des
ſoeben abgelaufenen Berichtsmonats angehalten Häufige Nieder
Gise brachten auch der öſtlichen Staatshälfte die längſt erſehnte

efeuchtung Die Ernte der Kartofeln iſt im vollen Gange häufig
wird über die ſonſt ſehr beliebt geweſene Daberſche Kartoffel ge
klagt während über die ebenfalls viel gebaute Magnum bonum
die Urteile geteilt ſind Als Krankheit ſind hin und wieder Blatt
roll und Kräuſelkrankheit ſowie Schorfigkeit erwähnt vielfach wird
daher auch über Fäulnis der halbſpäten Sorten geklagt Man darf
ſich aber durch dieſe Ausſtellungen nicht zu der Annahme verleiten
laſſen daß ſie die Regel bilden ſie müſſen vielmehr als Ausnahmen
gelten Mit dem Ausnehmen der Zuckerrüben ſcheint noch nirgends
begonnen zu ſein Auch die Rüben ſollen kleiner geblieben ſein als
in anderen Jahren Der Zuckergehalt ſoll dem normalen nicht ganz
entſprechen Der innge Klee iſt ſehr verſchieden zumeiſt jedoch gut
befunden worden Weiter recht günſtig war die Witterung derBeſtellung der Aecker zur Winterſagt die aber wegen der a
Räumung der Aecker bezüglich des Weizens noch weit im Rück
ſtande iſt Mit der Einſaat des Roggens iſt man ziemlich fertig
Auch die übrigen in Frage kommenden Winterfrüchte ſo weit ſie
zeitig genug geſät waren ſind ſchon recht ſchön eingegrünt Ueber
Schädlinge liegen verhältnismäßig wenig Angaben vor

Oefſterreich Ungarn
Wien 21 Oktober Telegramm Der Neuen Fr Pr zu

folge ſchließt das Budget für 1910 mit einem Fehlbetrag von 40
Millionen Kronen Das Budget ſtehe aber in einer gewiſſen
Verbindung mit einem Finanzplane des Miniſters durch deſſen
Annahme der Fehlbetrag verſchwinden würde Wenn die Erledi
gung des Finanzplanes verhindert werden ſollte werde der Finanz
miniſter in den verſchiedenen Reſſorts Beſchränkungen vornehmen
um den Fehlbetrag wieder einzubringen

Wien 20 Oktober Abgeördnetenhaus Bei dem Wieder
zuſammentreten des Hauſes waren der Sitzungsſaal und die Gale
rien überfüllt Der Miniſterpräſident und die Miniſter wurden
von den Tſchechiſch Radikalen mit Lärm und Abzugs
rufen empfangen Der Miniſterpräſident erklärte die Seſſion für
eröffnet und forderte den Abgeordneten Funke als Alterspräſiden
ten auf den Vorſitz zu übernehmen Funke wurde von den meiſten
Abgeordneten mit lebhaftem Beifall empfangen während die
Tſchechiſch Radikalen den Lärm fortſetzten hielt er die mit Beifallaufgenommene Eröffnungsrede in waicher er an das aus dem
allgemeinen Wahlrechte hervorgegangene aus den Appell richtete
ſeine Aufgaben voll und ganz zu erfüllen Die Rede klang aus
in ein Hoch auf Kaiſer Franz Joſef Unter andauerndem Lärm
leiſtete hierauf der neugewählte Abgeordnete Graf Skarbek die An
gelobung Nach der Mitteilung von der Mandatsniederlegung
der Abgeordneten Dorfmann und Srb proteſtierte der Abgeord
nete Wolf gegen den Beſchluß der heutigen Obmännerkonferenz
die Präſidentenwahl am Freitag vorzunehmen was verfaſſungs
widrig ſei und eine Nachgiebigkeit gegen die ſlaviſche Union be
deute Der Alterspräſident erklärte hierauf mit Rückſicht auf viel
fach gelneerte Wünſche und um den Abgeordneten Gelegenheit zu
geben ſich über die Wahl des Präſidenten ſchlüſſig zu werden die
Sitzung auf 48 Stunden zu unterbrechen Die Präſidentenwahl
findet am Freitag um 11 Uhr ſtatt Der Lärm der Tſchechiſch
Radikalen dauerte während der ganzen Sitzung an

Budapeſt 20 Oktober Das Ungariſche Telegr Korr Bureau
meldet aus Wien Jn dem heutigen ungariſchen Miniſter
rate der eine halbe Stunde dauerte forderte der König in
ſeinen einleitenden Worten die Miniſter auf ihre Anſchauungen
über die Löſung der Krife darzulegen wobei er betonte es ſei
wünſchenswert die Koalition aufrecht zu erhalten Die Miniſter
legten darauf ihre Anſchauungen dar und betonten eine verfaſ
ſungsmäßige Löſung ſei nur möglich wenn entweder die Mehrheit
oder die Minderheit des ungariſchen Abgeordnetenhauſes mit der
Bildung des Kabinetts betraut werde Wenn auch die Aufrecht
erhaltung der Koalition ausgeſchloſſen erſcheine ſo würden ſie da
in dieſer Richtung ihre Bemühungen fortſetzen und dem Könige
hierüber berichten Der König erklärte hierauf wiederholt er
wünſche eine verfaſſungsmäßige Löſung der Kriſe und erſuchte die
Miniſter ſeinen Entſchluß abzuwarten und dahin zu wirken daß
die ſchwierige Lage nicht durch unvorhergeſehene Umſtände noch
mehr erſchwert werde

Jtalien
Rom 20 Oktober Die Tribuna tritt in einem Artikel der

Auffaſſung der dem Dreibund feindlichen Blätter als ob in der
Verſchiebung des Beſuchs des Reichskanzlers von Bet h
mann Hollweg in Rom ein Mangel an Rückſicht gegen Jtalien
liege ſcharf entgegen Das Blatt erinnert daran daß Herr von
Bethmann Hollweg gleich nach ſeiner Ernennung zum Reichs
kanzler dem Miniſter des Aeußern Tittoni in einem ſehr herz
lichen Briefe den Wunſch ausgeſprochen habe ſobald als möglich
nach Rom zu kommen um dem Könige ſeine Aufwartung zu machen
und Tittoni perſönlich kennen zu lernen Dieſer habe darauf ge
antwortet der König ſei von Rom abweſend und würde erſt gegen
Mitte November dorthin zurückkehren er teile den gemeinſamen
Wunſch des Kanzlers und Tittonis daß der Beſuch in Rom ſtatt
finde Mit Rückſicht auf die hege parlamentariſchen Ar
beiten auf der einen Seite und den gemeinſam gehegten Wunſch
daß der Beſuch in Rom ſtattfinde auf der anderen Seite habe
ſich jedoch eine Verſchiebung des Beſuchs notwendig gemacht Die
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Jtalien ſeien aus
gezeichnet getragen von der größten Herzlichkeit und gegen
ſeitigen Hochachtung

Rom 20 Oktober Der Kaiſer von Rußland wird von
Alexandrowo über Poſen Frankfurt a Lyon und Modanefahren Da er inkognito reiſt wird ihm weder von deutſchen noch
franzöſiſchen n ein Empfang bereitet werden Der Kaiſer
kommt am 23 Oktober in Bardonnecchia an wo ihn der ruſſiſche
Botſchafter in Rom Fürſt Dolgorucki und die zum Ehrendienſt
kommandierten Offiziere erwarten Von Bardonnecchia ſoll der
kaiſerliche Zug direkt nach Racconigi weitergehen wo er am Nach
mittag eintrifft Auf dem Bahnhof werden der König Miniſter
präſident Giolitti und der Miniſter des Aeußern Tittoni
den Kaiſer empfangen Am 24 Oktober findet Jagd ſtatt mit
nachfolgendem Empfang im Schloß An demſelben Tage iſt Galadiner an welchem außer den Mitgliedern der nie Familie
die Spitzen der Behörden teilnehmen Am 25 wird wiederum

ils S zum Zwecke hatten ſind nunmehr beendet Durch dieſen Jagd abgehalten oder ein Ausflug im Automobil in die Umgegend
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Nr 248 Freitagnet Die Abreiſe des Kaiſers iſt auf den Abend des 25
etzt

Rom 20 Oktober Die Tribunga ſchreibt Verſchiedene
Blätter berichteten daß ein franzöſiſches Geſchwader
während des Aufenthaltes des Kaiſers von Rußland nach Jtalien
kommen werde Dieſe Meldun febehrt der Begründung und
damit entfallen alle daran geknüpften Kommentare Das fran d
zöſiſche Geſchwader deſſen Ankunft in Neapel ſchon lange angekündigt iſt wird erſt nach der Abreiſe des Kaiſers von Rußland
dort eintreffen

Rom 20 Oktober Das franzöſiſche Geſchwader wird am
26 Oktober in Neapel eintreffen

Frankreich
Le Havre 21 Oktober Telegramm Zwiſchen ausſtän

digen Hafenarbeitern und der Gendarmerie kam es
geſtern zu einem Zuſammenſtoß 13 Verhaftungen wurden vor
genommen

Spanien
Madrid 21 Oktober e rn Jn der Kammer erklärte

der Kriegsminiſter die Behauptung für unbegründet daß
Barcelona infolge der Entſendung von Truppen nach Melilla von

Militär entblößt ſei
Madrid 21 Oktober Telegramm Jm weiteren Verlaufe

der Kammerſitzung kam es zu einer lebhaften Auseinander
ſetzung zwiſchen Moret und dem Miniſter desJn nern wegen der von dem Miniſter an der Preſſe geübten
Kritik Der Miniſter erklärte daß er entſchloſſen ſei die öffent
liche Kundgebung die vorbereitet werde zu verhindern
Der Lärm auf den Bänken der Oppoſition nahm bei dieſer Er
klärung des Miniſters immer mehr zu Der Präſident mußte
ſchließlich die Sitzung aufheben

Rußland
Odeſſa 20 Oktober Heute vormittag um 10 Uhr 30 Minuten

traf die Kaiſerjacht Standart hier ein Auf der Landungsſtelle und auf dem Wege bis zum kaiſerlichen Zuge wurde
der Kaiſer von den Militär und Zivilbehörden den auslän
diſchen Konſuln der Schuljugend und verſchiedenen Deputationen
begrüßt Um 11 Uhr fuhr der Kaiſer ab

Türkei
Konſtantinopel 20 Oktober Den Blättern zufolge fand im

W Sulemanje unweit der perſiſchen Grenze ein Kampf
der Regierungstruppen mit dem Kurdenſtamm Basban ſtatt der
a Zurücklaſſung von vier hundert Toten nach Perſien

oh

Pera 21 Oktober Telegramm Von den hier eingetroffe
nen deutſchen Offizieren werden vier in Konſtantinopel
i drei in Saloniki und Adrianopel und zwei in Erzingian als
Truppenreformer ſtationiert werden

Griechenland
Athen 20 Oktober Die im Auslande verbreiteten ſenſatio

nellen Meldungen über die Lage des Königs und der
Dynaſtie ſind vollſtändig unbegründet Ebenſo iſt es un
richtig daß der türkiſche Geſandte in Athen um nähere Erläute
rungen bezüglich der vom Finanzminiſter in der Kammer gehalte
nen Rede gebeten habe

Athen 21 Oktober Telegramm Prinz Georg hat den
Marineminiſter telegraphiſch von ſeiner Demiſſion als Vize
admiral der griechiſchen Marine in Kenntnis geſetzt

Marokko
Caſablanca 21 Oktober Telegramm Der Scheich des

Mamadat genannten Teils des Stammes der Ben Daud iſt
ermordet worden Der Beweggrund zu der Tat iſt nicht
bekannt

Lokales
Der Rachdruck unſerer OriginalSokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 21 Oktober
Militäriſches Der Adjutant der 8 Diviſion Major Bauer

iſt unter Verſetzung in das Füſ Reg Fürſt Karl Anton von
Hohenzollern Hohenzollern Nr 40 zum Bataillons Kommandeur
ernannt worden An ſeine Stelle tritt der Hauptmann und Kom
pagnie Chef im Gren Reg König Friedrich Wilhelm II 1 Schle
ſiſches v Poſer und Groß Nädlitz Die Leutnants
Lienau und Sturm im Füſ Reg Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal Magdeb Nr 36 und Klauenflügel im Mans
felder Feld Art Reg Nr 75 ſind zu Oberleutnants ernannt
worden Der Stabs und Bataillons Arzt im Garde Pionier
Bataillon Brandt iſt unter Beförderung zum Oberſtabsarzt
zum Regimentsarzt beim Feldartillerie Regiment Nr 75 ernannt
worden Oberſtabsarzt Dr Herbſt beim Mansfelder Feld
artillerie Regiment Nr 75 tritt mit der Erlaubnis zum Tragen
ſeiner bisherigen Uniform in den Ruheſtand

Der Kaiſer als Pate Jn einem Runderlaß des Miniſters des
Jnnern an die Regierungspräſidenten wird darauf aufmerkſam ge
macht daß die Zahlung eines Gnadengeſchenks bei der Geburt vom
achten Knaben für Rechnung des Kaiſerl Dispoſitionsfonds bei
der Generalſtaatskaſſe nicht erfolgen darf da die Ermächtigung
zur Zahlung eines ſolchen ſich nur auf Fälle der Uebernahme einer
landesherrlichen Patenſtelle bei ſiebenten Knaben erſtreckt Der
Kaiſer pflegt aber bei achten in derſelben Ehe in ununterbrochener
Reihenfolge geborenen Knaben eine perſönliche Patenſtelle zu über
nehmen auch wenn bei dem vorherge angenen fiebenten Knaben
ſchon die Uebernahme einer landesherr n Patenſtelle durch den
Regierungspräſidenten ausgeſprochen worden iſt Die Schatullver
waltung iſt im Falle der Bedürftigkeit zur Zahlung eines Paten
geſchenks von 60 Mark ermächtigt

Erhöhung der Seifenpreiſe Jafolge der in letzter in ſo un
erwarteter Weiſe eingetretenen außerordentlichen Preisſteigerung
aller Fette und Oele welche zur Seifenfabrikation verwendet wer
den iſt auch eine allgemeine Erhöhung der Seifenpreiſe hervor
gerufen worden Die Hauſſe in Rohſtoffen nahm neuerdings
einen geradezu wilden Charakter an Die ſteigende Tendenz nimmtegenwärtig noch weiteren Fortgang und dürfte ſich aller Voraus
ſcht nach noch weſentlich verſtärken da die Berichte aus den Pro

duktionsländern allenthalben Knappheit in ſämtlichen techniſchen
Fetten und Oelen bekunden Palmkernöl das HauptRohmaterial
für die Seifenabrikation iſt ür die nächſten Monate ſchon jetzt beiden er ausverkauft und für nahe Termine nicht mehr
zu haben Man muß alſo auf eine weitere Verteuerung der Seifen
gefaßt ſein Trotzdem aber bleibt die Lage der Seifeninduſtrie zur

eit eine außerordentlich ungünſtige

Zur Stadtverordnetenwahl Jn den Kaiſerſälen fand geſtern
abend eine von dem Haus und GrundbeſitzerVerein einberufene
Verſammlung der Wähler der 2 Abteilung ſtatt in welcher ein
ſtimmig die Wiederwahl der ausſcheidenden Stadtverordneten
Rentier Blumentritt Rentier Daniel Maſchinenfabri
kant Greßler Rechtsanwalt a rzfeld Hotelbeſitzer Neſſe
und Kaufmann Probſ ſt beſchloſſen wurde Als Erſatzmann für
den verſtorbenen Kaufmann Paul Hofmeiſter brachte der Vorſtand
den Stadtverordneten Bildhauer Reiling in Vorſchlag Sämt
liche Redner gaben ihrer Ueberzeugung dafür Ausdruck daß die
Wiederwahl des Herrn Reiling geradezu notwendig ſei und ſchon
in Hinſicht auf die bekannten Vorkommniſſe in dem Kuratorium
für das ſtädtiſche Muſeum erfolgen müſſe Da jedoch Herr Reilin
bisher von der 3 Abteilung gewählt worden iſt und ſein Name auch
bereits wieder auf der Kandidatenliſte r Abteilung ſteht ſo
erſchien es mehreren der Anweſenden aus taktiſchen Gründen zweck
mäßig und angebracht Herrn Reiling vorläufig auf der Liſte der
3 Abteilung zu belaſſen Sollte er dann nicht gewählt werden ſo
ſei ſeine Wahl in der 2 Abteilung immer noch möglich weil ein
freier Tag zwiſchen den Wahlen der 3 und 2 Abteilung liegt Nach
langer Erörterung wurde mit 57 gegen 43 Stimmen beſchloſſen
Herrn Reiling ſogleich auf die 2 Abteilung zu übernehmen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Halleſcher Bürgerverein Jn der letzten Sitzung des Vor

n und Wahlausſchuſſes wurde es für notwendig erachtet mit
ückſicht auf den kürzlich bekannt gegebenen Falle Telereſſen

wurf des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Intereſſen
nochmals mit dem Programm des Halleſchen Bürgervereins an die
Oeffentlichkeit zu treten Wenngleich die Beſtrebungen und Ziele
es u Bürgervereins infolge ſeiner mehrjährigen auf

klärenden Tätigkeit in öffentlichen Bür erverſammlungen genügend
bekannt ſein dürften hielt man es doch gegenüber etwaigen Ver
dunkelungsverſuchen und Unterſchiebungen falſcher Motive für
zweckmäßig das Programm nochmals in den weſentlichſten Punkten
zuſammenzufaſſen Man einigte ſich ſchließlich auf folgende Leit
ſätze 1 Grundſaatz Die an der ſtädtiſchen Verwaltung Teil
nehmenden haben lediglich dem Gemeinwohl zu dienen und die
Herrſchſucht und die ſelbſtſüchtigen Strenge einzelner Per
ſonen und Gruppen zu bekämpfen 2 Die Selbſtverwaltung
iſt im Sinne der Beteiligung möglichſt weiter Kreiſe der Bürger
ſchaft in allen Zweigen der Verwaltung auszugeſtalten Unter
voller Wahrung der Rechte der StadtverordnetenVerſammlung iſt
auf ein vertrauensvolles Zuſammenaxbeiten beider ſtädtiſcher
Körperſchaften hinzuwirken 3 Auf dem wichtigſten Gebiete kom
munal ſozialer Fürſorge nämlich der ſtädtiſchen Boden politik
iſt folgendes anzuſtreben a Maßnahmen gegen die Bodenſpeku
lation durch endliche Einführung der Beſteuerung des Grundund Bodens nach dem gemeinen Werte eine Steuerart die
Halle als einzige Großſtadt in Preußen noch nicht beſitzt b weite
rer Ausbau der Wert zuwachsſteuer und Maßnahmen gegen
die Umgehung dieſer Steuer c Uebernahme der Verkehrsmittel

Straßenbahnen in ſtädtiſches Eigentum und weiterer Ausbau der
einzelnen Linien d Vermehrung des ſtädtiſchen Grundeigentums
und Aufſchluß des im Beſitz der Stadt befindlichen Geländes zu
Bauzwecken unter Einführung des Erbbaurechtes e Förderung
des Bauweſens insbeſondere des Kleinwohnungsbaues durch zweck
mäßige Straßenanlagen und Beleihung von Kleinwohnungs
häuſern Vermehrung der öffentlichen Plätze und Parkanlagen
in den von der Natur weniger begünſtigten Stadtteilen Süden und
Oſten 4 Jm Finanzweſen iſt ünbeſchadet der Befriedigung
dringender ſozialer Bedürfniſſe eine weiſe Sparſamkeit auf allen
Gebieten der ſtädt Verwaltung qugnſreren Durch rechtzeitige Be
reitſtellung der Mittel iſt für zukünftige Bedürfniſſe zu ſorgen
in Jahren günſtiger Finanzlage ſind Ausgleichfonds anzuſammeln
5 Jm Bildungs und Erziehungsweſen ſind alle An
ſtalten für die allgemeine Volks und Fachbildung zu unterſtützen
6 Jn der ſtädtiſchen Sozialpolitik iſt ein gerechter Aus
gleich der Jntereſſen der verſchiedenen Bevölkerungsklaſſen anzu
ſtreben insbeſondere a Förderung aller der Volksgeſundheit die
nenden Maßnahmen ſſchleuniger Bau der ſtädtiſchen Badeanſtalten
b Förderung des Handwerks durch Beſſerung des Submiſſions
weſens c Fürſorge für die kaufmänniſchen Angeſtellten durch
Regelung der Arbeitszeit Sonntagsruhe 8 Uhr Ladenſchluß uſw
d Ausbildung der kommunalen Betriebe zu Muſteranſtalten Ge
währung auskömmlicher Beſoldung an die ſtädtiſchen Beamten
Lehrer und Arbeiter Einführung von Lohnſkalen für die Arbeiter
Bildung von Arbeiterausſchüſſen und Aufſtellung gerechter Arbeits
ordnungen Jm übrigen wurde von der Verſammlung einſtimmig
feſtgeſtellt daß es in dem von der Gegenpartei veröffentlichten
Programmentwurf wenig Punkte gäbe die der Halleſche Bürger
verein nicht ebenfalls unterſchreiben könnte daß ſich der betreffende
Entwurf aber über die wichtigſte kommunalvpolitiſche Frage näm
lich die ſtädtiſche Bodenpolitik vollſtändig ausſchweige
Schließlich wurde noch der Beſchluß gefaßt lediglich mit dem obigen
ſachlichen Programm in den Wahlkampf zu gehen und jeden perſön
lichen Kampf ſofern nicht Anwürfe der Gegenpartei kommen ſchon
mit Rückſicht auf die bevorſtehende Reichstagswahl unter allen
Umſtänden zu unterlaſſen

Stnudentiſches Taſchenbuch Unter dieſem Titel iſt ſoeben eine
kleine Schrift erſchienen welche die Beachtung aller Akademiker
insbeſondere der jetzt auf die Univerſität ziehenden Muſenſöhne
verdient Neben allgemein intereſſierenden Aufſätzen über die
Stadt Halle über Hochſchulbildung über Student und Politik
finden ſich darin ſehr brauchbare Zuſammenſtellungen über aka
demiſche Einrichtung u dergl und ein umfangreiches Vergünſti

ungsverzeichnis für alle Studierenden Das Taſchenbuch iſt vomen der Halleſchen Freien Studentenſchaft herausgegeben
er es an Jntereſſenten koſtenlos abgibt

Weinleſe und Obſtmarkt in Meran Morgen Freitag den
22 Oktober findet nun zur Feier des Geburtstages der Kaiſerin
das Wohltätigkeitsfeſt des Vaterländiſchen Frauenvereins ſtatt
dem der Herr Oberpräſident durch eine Eröffnungsrede die rechte
Weihe geben wird Es iſt nicht nötig noch einmal auf die Geſtal
tung des Ganzen auf die Fülle des dort Gebotenen die Kaufſtände
die Vergnügungs und Erholungsräume die Luſtbarkeiten und
Vorführungen aller Art im einzelnen einzugehen Es ſei nur wie
derholt daß das Feſt jedenfalls in allen Einzelheiten eine Sehens
würdigkeit erſten Ranges ſein wird und daß niemand verſäumen
ſollte es zu beſuchen Eintrittskarten ſind nur an der Kaſſe zu haben und ſten für den ganzen Tag alſo von der Eröffnung von

10 Uhr vormittags an 2 Mk von abends 6 Uhr an 1 Mk Der
Preis iſt deshalb ſo We geſtellt weil jeder dann ſein Scherf
lein zum wohltätigen Zwecke beitragen kann zum anderen weil

wel

tag über und niemand der echtes Tiroler Leben ſehen will mag
es verſäumen hinzugehen und ſich aufs beſte zu vergnügen

Die ſozialen Forderungen der Gegenwart ſo lautete das
Thema über das der bekannte Bodenreformer Adolf Damaſchkel
geſtern abend im Verein der Handlungs Commis von 1858 ſprechen
wollte Krankheit verhinderte ihn den Vortrag zu halten und ſo
ſprach an ſeiner Stelle Herr Profeſſor v Blume über dasſelbe
Thema Redner ging aus von der Finanzreform Die neuen
Steuern würden recht unliebſam empfunden und jeder bemühe ſich
ſie von ſich abzuwälzen Der Handwerker verteuere deshalb ſeine
Arbeitsleiſtung der Beamte fordere mehr Gehalt der Arbeiter
mehr Lohn Der Ausgleich erfordere aber noch manche Kämpfe
Seit dem Kriege von 1870 ſei ein Aufſchwung in Handel und Ge
werbe erfolgt es ſei nun zu prüfen ob dieſer Aufſchwung der All
gemeinheit zugute gekommen iſt Es mache ſtutzig daß man noch
ſo viel Not und Elend erblicke daß die rung erbalt,i ne viel
fach traurig ſeien Es gebe alſo noch vieles das der Beſſerung
bedürfe Die Sozialdemokratie ſuche das Heil in der Vergeſell
ſchaftlichung der Produktionsmittel Das ſei aber ein Rezept
daß an das des Dr Eiſenbart erinnere an Stelle des arbeitenden
Volkes das Beamtentum und an Stelle des Heeres die Polizei

ewalt Solcher draſtiſchen Mittel bedürfe es nicht um die vorne Mißſtände zu beſeitigen Der Bodenreformer ſehe in
er Einführung der Wertzuwachsſteuer ein Mittel 7 Beſeitigung

der Mißſtände Nötig ſei ferner eine Beſteuerung des Grund und
Bodens nach dem gemeinen Wert Wenn der Grund und Boden
nicht nach dem t ſondern nach dem Verkaufswert be
ſteert werde ſo würden die unbebauten Grundſtücke ſtärker her
angezogen Es ſei nicht unbillig den Boden nach ſeinem Wert zu
beſteuern Je mehr der Boden an Wert wachſe deſto mehr werde
von den Grundſtücksſpekulanten der Verkauf zurückgehalten Staat
und Stadt ſollten möglichſt Boden erwerben und abgeben in Erb
baurecht Zu erſtreben ſei auch die Einſchränkung der freien Ver
äußerung und die Beleihungsfähigkeit des Bodens

Jahresfeſt Am Donnerstag den 28 Oktober wird die
hieſige ebangel Stadtmiſſion ihr 21 Jahresfeſt feiern Dasſelbe
wird ein beſonderes Gepräge dadurch erhalten daß der als Schrift
u und ngeiſt in weiteſten Kreiſen Deutſchlands bekannte

aſtor Samuel Keller ſowohl die Feſtpredigt in der Stadtkirche
übernommen hat als auch den Hauptvortrag bei der Nachfeier in
den Thaliaſälen mit dem Thema Mitte ten das Sterben
Frau Prof Schmidt Haym hat ihre Mitwirkung zugeſagt

Verband deutſcher Eiſenbahnhandwerker und Arbeiter Das
Kränzchen findet Sonntag den 24 Oktober nachmittags 4 Uhr
in Brunners Bellevue ſtatt Gäſte ſind willkommen Näheres
iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Die Mitteldeutſche Verſicherungsaktiengeſellſchaft zu Halle
Saale hat mit Gene migung des Kaiſerlichen Aufſichtsamtes für
Privatverſicherung den Betrieb der Feuer Einbruchsdiebſtahl
und Waſſerleitungsſchäden Verſicherung in Preußen aufgenommen

das Feſt m ur dieſen Tag dauert Die Weinleſe iſt nur den Frei

22 Oktober Den 5
AltWandervogel Am Sonntag den 24 Oktober unter

nimmt der Alt Wandervogel eine Tagesfahrt durch die Elſteraue
nach Schkeuditz Treffpunkt am Riebeckplaß um 8 Uhr Koſten
70 f70 Pfs Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachriuhten
Eisleben 21 Oktober W Die Lage im Ausſtands

gebiet hat ſich nicht geändert Die Zahl der Ausſtändigen iſt ſeit
geſtern ungefähr die gleiche geblieben

Nürnberg 21 Oktober W Der Arbeitgeberver
band der bayeriſchen Mühlen ſperrte ſämtliche Mühlen
arbeiter Bayerns aus weil die Gewerkſchaft drei Mühlen in der
Nähe von Nürnberg und die von dieſen beziehenden Bäckereien
boykottierte

Paris 21 Oktober W Mehrere radikale Depu
tierte erhoben bei dem Kriegsminiſter Beſchwerde über die
Tätigkeit der Militärgeiſtlichen die Mittel und Wege ge
funden haben die in den letzten Jahren von den verſchiedenen
Kriegsminiſtern unterſagten Soldatenkaſinos von neuem in ande
rer Form und unter anderem Namen zu errichten Der Depu
tierte Derveley erklärte daß er die Angelegenheit in einer Jnter
pellation zur Sprache bringen werde falls der Kriegsminiſter
nicht bald einſchreite

Paris 21 Oktober W Aus Marſeille wird ge
meldet Die Maſchiniſten der Schiffahrtsgeſellſchaft Mixte
beſchloſſen in den Ausſtand zu treten weil die von ihnen vor län
gerer Zeit nachgeſuchte Gehaltserhöhung noch nicht gewährt worden
iſt Da ihnen jedoch verſprochen wurde daß ihr Anſuchen raſch
geprüft werden ſolle nahmen ſie die Arbeit wieder auf Die Poſt
dampfer konnten ohne Verzug abgehen

Paris 21 Oktober W Geſtern nachmittag fand im
Quartier Latin unter dem Vorſitze einer Frauenrechtlerin eine
öffentliche Verſammlung ſtatt in der der frühere
Benediktinerabbé Val in einer längerer Rede ſich als
Sozialiſt bekannte und in den ſchärfſten Worten die Hinrichtung
Ferrers verurteilte

Madrid 21 Oktober W Unter Vorbehalt wird mitge
teilt daß der Miniſter des Jnnern in der Abſicht die
Schwierigkeiten zwiſchen dem Kabinett Maura und der konſervativen
Partei zu beſeitigen dem Miniſterpräſidenten ſeine Demiſſion
überreicht habe Maura ſoll ſie jedoch nicht angenommen haben
da er zur Zeit noch zu keinem Entſchluß über die Lage gekommen
ſei

Etwas es die interesoert
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Geschäften

Der richtige Weg zur Geſundheit Es iſt eindauerliche Tatſache daß faſt 10 Prozent aller Kulintmenchen c
geſund ſind Von Deutſchlands 60 Millionen Einwohnern ſind alſo
6 Millionen wenn auch nicht ausgeſprochen krank ſo doch immer
hin leidend d h ihr Organismus iſt nicht ſo beſchaffen wie er nach
den Naturgeſetzen ſein müßte Forſcht man nach den Ürſachen die
ſes Mißverhältniſſes ſo findet man was auch jeder Arzt beſtätigt
daß die jetzige Generation durch den ſehr ſchweren Kampf ums Da
ſein wohl oft genötigt wird die Geſundheit zu vernachläſſigen an
dererſeits aber auch durch Mangel an Energie ſich Leiden zuzieht
die ſehr wohl zu vermeiden wären Jeder Menſch hat Anwart
ſchaft auf ein hohes Alter voller Rüſtigkeit aber nur dann wenn
er ſeine Lebensweiſe den Naturgeſetzen anpaßt gegen dieſe wird
aber dauernd gefehlt Da alſo nur durch Abweichen vom Natür
lichen die meiſten Leiden entſtehen ſo iſt es klar daß deren Heilung
auch am beſten mit natürlichen Mitteln anzuſtreben iſt Dieſer
Erkenntnis verdanken wir das jetzt mit Recht ſo beliebte Natur
heilverfahren dem ſich erfreulicherweiſe auch die Mediziner mehr
und mehr anſchließen Das Naturheilverfahren hat den großen
Vorzug daß jeder vernünftige Menſch es leicht erlernen kann die
natürliche Behandlung ſeines Leidens nach erfolgter Anweiſung
ſelbſt auszuführen Deshalb ſollte ſich jedermann in den Beſitz
eines zuverläſſigen bewährten Lehr und Nachſchlagebuches der
Vaturheilkunde ſetzen Das beſte dieſer Art iſt Bilz Das neue
Naturheilverfahren Die Beſchaffung dieſes unentbehrlichen Haus
ſchatzes von dem bereits zirka 2 Millionen Exemplare verkauft
wurden erleichtert den Leſern unſeres Blattes durch günſtige Zah
lungsbedingungen die Firma Kultur Jnſtitut für Literatur und
Kunſt Berlin SW 68 e S 67 auf deren der heutigen Num
mer beigegebene Proſpekt Beilage die v i Ldrücichſt hingewieſen werden ge die verehrlichen Heer nach
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Kächengernturen

klse Hochfeines Dekor

kva Apartes Dekor

botte Modernes Dekor

jgttl Ida Hochfeines Dekor

igttMari Hochfeines Dekor

Ein großer Poſten

Majollka Blumenkäbe

Serie I Serie II

98 458

22 an 5

2

22 Teile 6

7522 Teile 7

7522 Teile 8

Serie III

28
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Echtes Porzellan
blau Meissner Strohmuster

Von morgen vorm ab bringen wir große Poſten Eoht Porzellan blau Meissner Strohmuster
enorm billig zum Verkauf und empfehlen ſchleunigſten Einkauf

Tassen Untertaſ G 5 Kaffeekannen 38

Dessertteller 15
Abendbrotteller es 22

Kuchenteller ver p

Kuchenkörbo v 1

Teokannen es 105 I

Mlehkannen ges zoiö r 7 Hpeisetoller n 48

Butterdos 38 ßrotplaſten 78
Zuckerdosen z s S Butterdosen 78 Saucieren es T8
Kinderbecher 18 Vierbecher 10 Compotioren 55
Kafkeehannenuntergetz 38 ahbarets 2os I Bratepplatten ges 78

Kaſteeservice z
9 Teile für 6 Perſonen

1 95

5 Teile für 2 Perſonen

Dejeuner Sagenfür 1 heſe 98 f Tafelservico
23 Teile für 6 Perſonen

Konserven

Gem Zucker e 20
Weizenmehl e 75
fückoria krien e 14
Weise Bohnen 12

Graupen p 12

leuer Ernte

mit Bauer 75 Pf

Lebonde

Papageien

Bacillenkutschen
Die Zeiten der Bacillenkutschen sind vorüber sowie die Bahn

wagen automorsiert d h geruchlos desinficiert werden Be

kanntlich hat Automors eine fünffach stärkere bacillentötende
Kraft als Karbolsäure und ähnliche Desinfektionsmittel

penetranten Geruches wegen nicht für Wohnungen
Eisenbahnwagen etc

ihres
Schulen

Probebild
gratis

Chemische

eSchabionen

Färberei Hauersherger
Reinigungs Anstalt

Auf weine Spezial Abteilung

für Reinigung von Herren Garderobe
mache ich besonders aufmerksam

6 Läden am Rlatze
Fernsprecher 1248 und 1252

Vor Neid c
wird man wenn man den prächtigen Glanz

Das Geheimnis

zur WuſcheStie
Alfred Kirohnoft

Große Steinſtraße 13 Laden

gebraucht

Photographie
Freitag den 22 und Sonnabend den 23 ds Mts kann sich jeder Interessent
kostenlos photographieren lassen und erhält um sich von der Güte der Bilder über

zeugen zu können ein Probebild gratis
Aufnahmezeit 9 3 Uhr

Atelier

erei zu haben bei

die

werden können

Sonntags bis 2 Uhr geöffnet

Burgstrasse 18
Giebichenstein

Jhrer Stiefel bewundert
der Erzeugung lautet Nigrin
Nigrin erzeugt ohne Bürſte mit einem weichen

jpiegelblankes Leder
Fabrikant Carl Gentner Gönpingen

Lappen aufgetragen

Engros Niederlage bei
Guteschow 4 Barmieske

Poststr II

jeder Artin allen Preislagen

Probebild
gratis

er Rünl

Rab Spar Verein
a beschenkartſel z

Russ Sard u 27 Pf
Heringin Gelee der 32 v

Bismarckher de 28

Bratheringe de 98

7 Anchovis

Pobannte vorzägliche lebensmitts

Weintrauben p I
Tafel Aeplel v s p
Hocht Birnen Pfd 10 G

Datteln

Citronen 10 e 30 v

Glas 27 Pf

Nur

billigſt

7 Talamtſtraße 7

Frische Knick Bier
Spezial Bier Gross Geschäft

erhalten ſämtliche Wäſcheartikel
Bluſen Koſtümröcke Kinder
kleider Knaben Anzüge Jacketts

Paletots Pelzwaren c 2ec in
nur reeller Ware auch auf

Teilzahlung
bei Fr Grounarr Barfüßerſtr 16
Wäſchefabrik u Verſand Geſchäft

HKheumatismaus
Gicht Hautausſchlag Leber u

Nierenleiden Waſſerſucht
Hämorrhoiden Blut Andrang
nach dem Kopf Fetileibigkeit
ſind oft Folgen einer ſchlechten

R Blutmiſchung Bewährt hat ſich

Apotheker t z esantirheumatiſcher
Dutreioigungstee Nr 150

S Rp Sennes Schafgarbe Feld
kümmel Kaiserw Hauhechel
Löwenzahn Süssholz Quecke
Liebstöckel Ringelbl Santel

Wacholder je ein Teil
Gr Paket a M 1I 50 z

Zu haben i d Hirſch Bahn
hofs u Engel Apotheke ſow

i d m anderen Apotheken

e en

Backpulver
bleibt unerreicht

Mährmittel Fabrik Hanza
Hamburg

Für 50 Hansa Düten eralten5 Sie eine Dose ff Kakes gratis

i h

Engr Niederlageb Düben Herr
mann u Gutschow Barnieskoe

Wenn Sie von hartnäckigem
4Hautjucken

befallen ſind ſodaß Sie durch den
übermächtigen Reiz gepeinigt Arme
und Beine mit den Nägeln bearbeiten
müſſen und keinen Schlaf finden
verſchafft Jhnen

Dr Kochs Kühlsalbeſofort Erleichterung Topf a 3
Halle a Hirsech Apotheke

Wer nimmt 7ſhr Kunben
ab 1 Novbr in Pflege Off m Pr

Konserven

leuer Ernte

F al Rotweingiaſge 08 v

Aptelwein rathe 30 p

Puöcingpulver pate Dr

Puddiugpulver ne 20

Haushaltschokolade u 34

Pfd 35 Pf

LevendeColliſene

ſehr ſchön To

f Soſe fanen

S eSo wie die Palme
das auf der Erde wandelnde Tierreich überragt

ſo überragt das aus ihrer Frucht gewonnene
Phanenfett Palmin alle tieriſche Fette durch

l ſeine Reinheit und Güte

J Palmin eignet ſich gleichvorzüglich zum n Braten und Backen

Kreitenmeyer s Zahn npraxis
ircheLeipzigerſtraße S visavis der Ulri

S Atelier für modernen Zahn Erſatz
mit und ohne Entfernung der Wurzeln

Sechmerzloſes Zahnziehen
Kunktvolle Plombiernngen etr

Schonendſte Behandlung Mäßige W Bequeme Zahlungsbeding
Telephon 330W Ueber mein ſchmerzloſes e Weg viele Anerkennungs

ſchreiben im Atelier aus

Die Drsache der wildesten und verwegensten
Spekulation an den Zuckermärkten

Man verlange umsonst und portofrei die von Kaufmann
Michael Proestler in Würzburg herausgegebenen neuesten hoch
interessanten Flugschriften

FaehgemäeseMratzke 4 Stoiger n
u D 8864 an die Exp d Bl

Poststrasse 8 geh c
loſd wen Aber

ſit

lu
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